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(54) Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz

(57) Eine Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz,
insbesondere Sauger, Staubsauger oder Handstaub-
sauger, mit einem Gehäuse (1) und einer in dem Gehäu-
se (1) angeordneten Ansaugeinrichtung ist im Hinblick
auf eine besonders vielseitige Verwendung derart aus-
gestaltet und weitergebildet, dass dem Gehäuse (1) eine
Befestigungseinrichtung (2) zur Anordnung der Vorrich-
tung an einem Besenstiel (3) und/�oder an einem Bor-
stenkörper (4) zugeordnet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Aufnahme von Schmutz, insbesondere Sauger,
Staubsauger oder Handstaubsauger, mit einem Gehäu-
se und einer in dem Gehäuse angeordneten Ansaugein-
richtung.
�[0002] Vorrichtungen der eingangs genannten Art sind
aus der Praxis bekannt und existieren in den unterschied-
lichsten Ausführungsformen. Dabei sind beispielsweise
als Staubsauger ausgebildete Vorrichtungen zur Aufnah-
me von Schmutz bekannt, die ein Gehäuse und eine in
dem Gehäuse angeordnete Ansaugeinrichtung für den
Schmutz aufweisen. Die Ansaugeinrichtung weist übli-
cherweise ein Gebläse zum Ansaugen von Luft und da-
mit auch von Schmutzpartikeln auf. Als gattungsgemäße
Vorrichtungen sind auch sogenannte Saugbesen be-
kannt, die als Grundform die Form eines Haushaltsbe-
sens oder Besens aufweisen und im Bereich des Bor-
stenkörpers ein Gehäuse mit einer Ansaugeinrichtung
aufweisen. Es handelt sich hierbei um integral ausgebil-
dete Vorrichtungen aus Besen und Ansaugeinrichtun-
gen.
�[0003] Bei den bekannten Saugbesen ist problema-
tisch, dass deren Preis meist viel höher liegt als der Preis
eines einzelnen Besens und eines einzelnen Staubsau-
gers oder Handstaubsaugers. Darüber hinaus können
bekannte Staubsauger oder Handstaubsauger nicht ge-
meinsam mit einem Besen als Saugbesen verwendet
werden.
�[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zur Aufnahme von
Schmutz der eingangs genannten Art anzugeben, bei
der eine besonders vielseitige Verwendung mit konstruk-
tiv einfachen Mitteln realisiert ist.
�[0005] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe durch eine Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Da-
nach ist die Vorrichtung der eingangs genannten Art der-
art ausgestaltet und weitergebildet, dass dem Gehäuse
eine Befestigungseinrichtung zur Anordnung der Vor-
richtung an einem Besenstiel und/�oder an einem Bor-
stenkörper zugeordnet ist.
�[0006] In erfindungsgemäßer Weise ist zunächst er-
kannt worden, dass durch geschickte Ausgestaltung ei-
ner Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz die obige
Aufgabe auf überraschend einfache Weise gelöst wird.
Hierzu ist dem Gehäuse der Vorrichtung im Konkreten
eine Befestigungseinrichtung zur Anordnung der Vor-
richtung an einem Besenstiel und/�oder and einem Bor-
stenkörper zugeordnet. Dabei ist es durch die Befesti-
gungseinrichtung ermöglicht, eine bekannte Vorrichtung
zur Aufnahme von Schmutz, beispielsweise einen Hand-
staubsauger, an einem Besenstiel und/�oder an einem
Borstenkörper anzuordnen und damit einen gemeinsa-
men Betrieb eines Besens und einer Vorrichtung zu Auf-
nahme von Schmutz der eingangs genannten Art zu er-
möglichen. Hierdurch ist auf besonders einfache Weise

ein Saugbesen realisierbar.
�[0007] Folglich ist mit der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zur Aufnahme von Schmutz eine Vorrichtung ange-
geben, bei der eine besonders vielseitige Verwendung
mit konstruktiv einfachen Mitteln realisiert ist.
�[0008] In konstruktiv besonders einfacher Weise könn-
te die Befestigungseinrichtung eine Aufnahme für den
Besenstiel und/�oder den Borstenkörper aufweisen. Da-
bei könnte eine Befestigung des Gehäuses je nach Er-
fordernis am Besenstiel oder am Borstenkörper oder an
diesen beiden Komponenten eines Besens erfolgen.
�[0009] Die Aufnahme könnte einseitig offen ausgebil-
det sein. Hierdurch ist ein einfaches Einsetzen des Be-
senstiels oder des Borstenkörpers in die Aufnahme er-
möglicht. 1m Konkreten könnte die Aufnahme im We-
sentlichen als Halbschale ausgebildet sein. Hierdurch ist
eine einfache Herstellung der Aufnahme ermöglicht.
�[0010] Zur Anpassung an unterschiedliche Besenstiel-
durchmesser könnte die Aufnahme in ihrer Weite ein-
stellbar sein. Grundsätzlich könnte jede Befestigungs-
einrichtung an verschiedene Stieldurchmesser und/�oder
Borstenkörperdimensionen anpassbar bzw. in geeigne-
ter Weise einstellbar sein. In jedem Fall ist eine sichere
Befestigung des Gehäuses am Besenstiel und/ �oder am
Borstenkörper zu gewährleisten.
�[0011] Jegliche Einstellbarkeit könnte in besonders
universeller Weise in einem vorgebbaren Weitenbereich
stufenlos sein. Somit ist die Vorrichtung an eine Vielzahl
unterschiedlicher Besenstiele und/�oder Borstenkörper
anordenbar.
�[0012] Im Hinblick auf eine besonders sichere Anord-
nung der Vorrichtung an einem Besenstiel und/�oder an
einem Borstenkörper könnte mittels der Aufnahme oder
der Befestigungseinrichtung eine Klemmwirkung auf den
Besenstiel und/�oder den Borstenkörper ausübbar sein.
�[0013] Bei einer konkreten Ausführungsform könnte
die Aufnahme oder die Befestigungseinrichtung an einer
Seite des Gehäuses angeordnet sein. Dabei könnte das
Gehäuse mittels der Befestigungseinrichtung quasi ne-
ben dem Besenstiel angeordnet werden. Alternativ oder
zusätzlich hierzu könnte das Gehäuse mit oder ohne Be-
festigungseinrichtung auf dem Borstenkörper aufliegen.
Bei gleichzeitiger Anordnung des Gehäuses mittels der
Befestigungseinrichtung am Besenstiel und Auflage des
Gehäuses auf dem Borstenkörper ist eine besonders si-
chere Zuordnung des Gehäuses an einem Besen ermög-
licht.
�[0014] Bei einer weiteren konstruktiven Ausgestaltung
der Vorrichtung könnte die Befestigungseinrichtung ei-
nen Adapter zur Montage der Vorrichtung zwischen dem
Besenstiel und dem Borstenkörper eines Besens aufwei-
sen. Die Vorrichtung wird dabei quasi zwischen den Be-
senstiel und den Borstenkörper zwischengeschaltet,
�[0015] Hierzu könnte der Adapter ein Außengewinde
zum Einschrauben in den Borstenkörper aufweisen, wo-
durch eine besonders sichere Kopplung zwischen Bor-
stenkörper und Adapter bzw. Gehäuse realisiert werden
könnte. Ein derartiges Außengewinde könnte in weiter
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vorteilhafter Weise an einem stiel- oder stabförmigen
Koppelstück des Adapters ausgebildet sein. Ein derarti-
ges Koppelstück könnte quasi eine Verlängerung des
Besenstiels bilden, das in den Borstenkörper einge-
schraubt wird. Hierdurch könnte eine optisch besonders
ansprechende Anordnung aus der Vorrichtung und ei-
nem Besen gebildet sein.
�[0016] Des Weiteren könnte der Adapter ein Innenge-
winde zum Einschrauben des Besenstiels aufweisen.
Hierdurch ist eine besonders einfache Ankopplung eines
Besenstiels an das Gehäuse über den Adapter realisiert.
�[0017] Bei einer weiter konkreten Ausgestaltung könn-
te das Innengewinde an der dem Außengewinde entge-
gengesetzten Seite des Adapters ausgebildet sein. Hier-
durch bleibt die ursprüngliche relative Anordnung zwi-
schen Besenstiel und Borstenkörper auch bei Zwischen-
schaltung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung auf ein-
fache Weise erhalten. Lediglich der Besenstiel ist durch
die Zwischenschaltung der Vorrichtung quasi verlängert.
�[0018] Bei einer weiter vorteilhaften Ausgestaltung der
Vorrichtung könnte die Befestigungseinrichtung ein Kop-
pelelement aufweisen, das ein Verschieben oder Ver-
schwenken oder Drehen der Vorrichtung im am Besen-
stiel und/ �oder am Borstenkörper angeordneten Zustand
ermöglicht. Hierzu könnte das Koppelelement Führungs-
schienen oder Schwenkgelenke aufweisen.
�[0019] Im Konkreten könnte das Verschieben der Vor-
richtung parallel zur oder entlang der Längsachse des
Besenstiels und/�oder Borstenkörpers ermöglichst sein.
Hierbei verbleibt ein kompakter Aufbau des Systems aus
Besen und Vorrichtung in jeder Verschiebeposition der
Vorrichtung erhalten.
�[0020] Weiterhin könnte das Verschwenken um die
Längsachse des Besenstiels und/ �oder Borstenkörpers
oder um eine parallel zur Längsachse des Besenstiels
und/ �oder Borstenkörpers verlaufende Achse ermöglicht
sein. Das Drehen könnte um eine Längsachse der Vor-
richtung, gegebenenfalls um eine quasi durch den Mit-
telpunkt der Vorrichtung verlaufende Achse, ermöglicht
sein. Hierbei ist auf den jeweiligen Anwendungsfall ab-
zustellen.
�[0021] Im Hinblick auf eine besonders einfache Bedie-
nung einer Kombination aus Vorrichtung und Besen
könnte durch das Verschieben oder Verschwenken oder
Drehen ein Ein- und Ausschalten der Vorrichtung reali-
sierbar sein. Hierzu sind geeignete Schalter oder Schalt-
mechanismen am Koppelelement und/�oder am Gehäuse
der Vorrichtung vorzusehen.
�[0022] Grundsätzlich könnte die Befestigungseinrich-
tung zur lösbaren Anordnung der Vorrichtung an dem
Besenstiel und/�oder Borstenkörper ausgebildet sein.
Hierdurch ist eine besonders vielseitige Verwendung der
Vorrichtung möglich, nämlich insbesondere als mit ei-
nem Besen kombinierte Vorrichtung oder auch als sepa-
rat einsetzbare Vorrichtung.
�[0023] Zur Realisierung eines besonders stabilen
Saugbesens könnte die Befestigungseinrichtung zur
ortsfesten oder fixen Anordnung der Vorrichtung an dem

Besenstiel und/�oder Borstenkörper ausgebildet sein.
�[0024] Grundsätzlich ist die in dem Gehäuse angeord-
nete Ansaugeinrichtung auf unterschiedliche Weise an-
treibbar. Zum einen könnte die Ansaugeinrichtung mit-
tels eines Netzanschlusses über ein Kabel und einen
Stecker mit elektrischem Strom versorgt werden. Zur
Realisierung eines möglichst bequemen und vielseitigen
Einsatzes könnte die Ansaugeinrichtung über Akkumu-
latoren mit elektrischem Strom versorgt werden. Hier-
durch ist ein netzunabhängiger Betrieb der Vorrichtung
möglich, der eine besonders vielseitige Verwendung der
Vorrichtung ermöglicht. Im Konkreten könnte die Vorrich-
tung ein Akkusauger sein. Hierbei kann auf einfache Wei-
se auf handelsübliche. Akkusauger zurückgegriffen wer-
den.
�[0025] Bei einer konkreten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz
in Form beispielsweise eines Akkusaugers ist es mög-
lich, den Akkusauger an einem bestehenden Haushalts-
besen zu befestigen. Damit reduzieren sich die Anschaf-
fungskosten für einen Saugbesen nur auf den Akkusau-
ger und ein Endverbraucher kann seinen bestehenden
Besen weiter nutzen. Je nach Ausführungsform ist die
Befestigungseinrichtung zur fixen oder beweglichen Be-
festigung an handelsüblichen Besenstielen ausgebildet.
�[0026] Es gibt nun verschiedene Möglichkeiten, die
Lehre der vorliegenden Erfindung in vorteilhafter Weise
auszugestalten und weiterzubilden. Dazu ist einerseits
auf die nachgeordneten Ansprüche, andererseits auf die
nachfolgende Erläuterung dreier Ausführungsbeispiele
der erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Aufnahme von
Schmutz anhand der Zeichnung zu verweisen. In Ver-
bindung mit der Erläuterung der bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiele der erfindungsgemäßen Vorrichtung an-
hand der Zeichnung werden auch im Allgemeinen bevor-
zugte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Lehre
erläutert, In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 in einer schematischen und perspektivischen
Seitenansicht ein Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung zur Aufnahme
von Schmutz in zwei Betriebszuständen,

Fig. 2 in einer schematischen und perspektivischen
Seitenansicht ein zweites Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Auf-
nahme von Schmutz und

Fig. 3 in einer schematischen und perspektivischen
Seitenansicht ein drittes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zu Auf-
nahme von Schmutz.

�[0027] Fig. 1 zeigt in einer schematischen und per-
spektivischen Seitenansicht ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zu Aufnahme von
Schmutz in zwei Betriebszuständen. Die Vorrichtung ist
im Konkreten als Staubsauger mit einem Gehäuse 1 und
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einer in dem Gehäuse 1 angeordneten Ansaugeinrich-
tung ausgebildet. Im Hinblick auf eine besonders vielsei-
tige Verwendung mit konstruktiv einfachen Mitteln ist
dem Gehäuse 1 eine Befestigungseinrichtung 2 zur An-
ordnung der Vorrichtung an einem Besenstiel 3 zugeord-
net. Der Besenstiel 3 weist an seinem unteren Ende ei-
nen Borstenkörper 4 auf.
�[0028] Die Befestigungseinrichtung 2 weist ein Kop-
pelelement 10 auf, das ein Verschieben der Vorrichtung
im am Besenstiel 3 angeordneten Zustand ermöglicht.
Das Koppelelement 10 ist derart ausgebildet, dass durch
das Verschieben der Vorrichtung entlang des Besen-
stiels 3 ein Ein- und Ausschalten der Vorrichtung reali-
siert ist. In der linken Hälfte der Fig. 1 ist die Vorrichtung
mit dem Gehäuse 1 in angehobenem Zustand gezeigt.
Dies entspricht dem ausgeschalteten Zustand des
Staubsaugers. In der rechten Hälfte der Fig. 1 ist das
Gehäuse 1 des Staubsaugers im nach unten geschobe-
nen Zustand. Dies entspricht dem eingeschalteten Zu-
stand des Staubsaugers.
�[0029] Fig. 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zu Aufnahme von
Schmutz in Form eines Handstaubsaugers. Der Hand-
staubsauger weist ein Gehäuse 1 und eine im Gehäuse
1 angeordnete Ansaugeinrichtung auf. Dem Gehäuse 1
ist eine im Befestigungseinrichtung 2 zur Anordnung der
Vorrichtung an einem Besenstiel 3 zugeordnet. Die Be-
festigungseinrichtung 2 weist eine Aufnahme 5 für den
Besenstiel 3 auf, die einseitig offen und im Wesentlichen
als Halbschale ausgebildet ist. Die Aufnahme 5 ist in ihrer
Weite stufenlos einstellbar.
�[0030] Mit der Aufnahme 5 ist eine Klemmwirkung auf
den Besenstiel 3 zur sicheren Anordnung der Vorrichtung
an dem Besenstiel 3 ausübbar, Im Konkreten ist die Auf-
nahme 5 an einer Seite des Gehäuses 1 angeordnet, so
dass die Vorrichtung von der Seite des Besenstiels 3
aus an dem Besenstiel 3 anordenbar ist. Das Gehäu-
se 1 könnte im montierten Zustand der Vorrichtung auf
dem Borstekörper 4 zur Auflage kommen, um eine be-
sonders sichere Anordnung der Vorrichtung an einem
handelsüblichen Besen zu ermöglichen.
�[0031] Fig. 3 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßEn Vorrichtung zur Aufnahme von
Schmutz in Form eines Handstaubsaugers mit einem
Gehäuse 1, dem eine Befestigungseinrichtung 2 zur An-
ordnung der Vorrichtung an einem Besenstiel 3 und an
einem Borstenkörper 4 zugeordnet ist.
�[0032] Die Befestigungseinrichtung 2 des dritten Aus-
führungsbeispiels weist einen Adapter 6 zur Montage der
Vorrichtung zwischen dem Besenstiel 3 und dem Bor-
stenkörper 4 eines Besens auf. Der Adapter 6 weist ein
Außengewinde 7 zum Einschrauben in den Borstenkör-
per 4 auf, wobei das Außengewinde 7 an einem stielför-
migen Koppelstück 8 des Adapters 6 ausgebildet ist.
�[0033] Der Adapter 6 weist an der dem Außengewinde
7 entgegengesetzten Seite des Adapters 6 ein Innenge-
winde 9 zum Einschrauben des Besenstiels 3 auf.
�[0034] Bei allen drei vorgenannten Ausführungsbei-

spielen ist die Befestigungseinrichtung 2 zur lösbaren
Anordnung der Vorrichtung an dem Besenstiel 3 und/
oder Borstenkörper 4 ausgebildet. Dies ermöglicht ne-
ben der kombinierten Verwendung der Vorrichtung und
eines Besens als Saugbesen auch die separate Verwen-
dung dieser beiden Komponenten. Insbesondere die
Vorrichtungen der zweiten und dritten Ausführungsbei-
spiele könnten als handelsübliche Akkusauger ausgebil-
det sein
�[0035] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemäßen Vorrichtung wird zur Ver-
meidung von Wiederholungen auf den allgemeinen Teil
der Beschreibung sowie auf die beigefügten Patentan-
sprüche verwiesen.
�[0036] Schließlich sei ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass die voranstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der erfindungsgemäßen Vorrichtung le-
diglich zur Erörterung der beanspruchten Lehre dienen,
diese jedoch nicht auf die Ausführungsbeispiele ein-
schränken.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von Schmutz, insbeson-
dere Sauger, Staubsauger oder Handstaubsauger,
mit einem Gehäuse (1) und einer in dem Gehäuse
(1) angeordneten Ansaugeinrichtung,�
dadurch gekennzeichnet, dass dem Gehäuse (1)
eine Befestigungseinrichtung (2) zur Anordnung der
Vorrichtung an einem Besenstiel (3) und/�oder an ei-
nem Borstenkörper (4) zugeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (2) eine
Aufnahme (5) für den Besenstiel (3) und/�oder den
Borstenkörper (4) aufweist, wobei die Aufnahme (5)
einseitig offen und/�oder im Wesentlichen als Halb-
schale ausgebildet sein kann.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (5) in ihrer Weite ein-
stellbar ist, wobei die Einstellbarkeit in einem vor-
gebbaren Weitenbereich stufenlos sein kann.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels der Aufnahme
(5) oder der Befestigungseinrichtung (2) eine
Klemmwirkung auf den Besenstiel (3) und/�oder den
Borstenkörper (4) ausübbar ist und/�oder dass die
Aufnahme (5) oder Befestigungseinrichtung (2) an
einer Seite des Gehäuses (1) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
richtung (2) einen Adapter (6) zur Montage der Vor-
richtung zwischen dem Besenstiel (3) und dem Bor-
stenkörper (4) eines Besens aufweist, wobei der Ad-
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apter (6) ein Außengewinde (7) zum Einschrauben
in den Borstenkörper (4) aufweisen kann und wobei
das Außengewinde (7) an einem stil- oder stabför-
migen Koppelstück (8) des Adapters (6) ausgebildet
sein kann.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter (6) ein Innengewinde
(9) zum Einschrauben des Besenstiels (3) aufweist,
wobei das Innengewinde (9) an der dem Außenge-
winde (7) entgegengesetzten Seite des Adapters (6)
ausgebildet sein kann.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
richtung (2) ein Koppelelement (10) aufweist, das
ein Verschieben oder Verschwenken oder Drehen
der Vorrichtung im am Besenstiel (3) und/�oder am
Borstenkörper (4) angeordneten Zustand ermög-
licht, wobei das Verschieben parallel zur oder ent-
lang der Längsachse des Besenstiels (3) und/�oder
Borstenkörpers (4) ermöglicht sein kann oder wobei
das Verschwenken um die Längsachse des Besen-
stiels (3) und/ �oder Borstenkörpers (4) oder um eine
parallel zur Längsachse des Besenstiels (3) und/
oder Borstenkörpers (4) verlaufende Achse ermög-
licht sein kann oder wobei das Drehen um eine
Längsachse der Vorrichtung ermöglicht sein kann.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch das Verschieben oder Ver-
schwenken oder Drehen ein Ein- und Ausschalten
der Vorrichtung realisierbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
richtung (2) zur lösbaren Anordnung der Vorrichtung
an dem Besenstiel (3) und/�oder Borstenköper (4)
ausgebildet ist oder dass die Befestigungseinrich-
tung (2) zur ortsfesten oder fixen Anordnung der Vor-
richtung an dem Besenstiel (3) und/ �oder Borstenkör-
per (4) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung ein
Akkusauger ist.
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